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sein. Xalionalrat Dr. Schmitt hat erklärt,
politische internationale Abmachungen
würden im Kriege doch nicht gehalten.
Das allein wäre hinreichend, um den

Gasschutz einzurichten. Der Sprecher zog
den gegenteiligen Schluss und ist daher

unlogisch. Wir müssen natürlich denken:
Wenn Gefahr droht, macht man das

Möglichste, um sie abzuwenden. Wenn
Leute wie Dr. Weber die Verantwortung
für eine grosse Bevölkerung zu tragen
hätten, würden sie vielleicht auch so

sprechen, wie Genosse Regierungsrai
Sigg, der erklärte, er würde die nötigen
Abwehrmaschinengewehre für Zürich
schon noch bestreiten lassen. Der bun-
desrälliche Redner erkennt sich zur
Resolution des Vorsitzenden. Wir sind es

der Zivilbevölkerung, besonders den

Frauen und Kindern, schuldig, class wir
für sie tun, was wir vermögen.

A bslimmuiuj.
Ks wird ein Zusalzantrag Messcrli,

der nicht nur vom Gasschulz im Kriege
sprechen will, sondern von nationalen
Katastrophen überhaupt, als zu
weitgehend abgelehnt. — Professor Bovcl will
seine Erweiterung als Amendement zur
Präsidialresolulion behandelt wissen.
Dasselbe wird mit grossem Mehr
abgelehnt. Mit 102 gegen 12 Stimmen wird der

Antrag des Gewerkschaftsbundes (Antrag

Weber) zugunsten des Textes des

Vorsitzenden verworfen. Dieser wird
schliesslich gegenübergestellt der Resolution

Wenger, die nur wenige Stimmen
auf sich vereinigt.

Die Versammlung steht mit grosser
Mehrheil zu folgender

Resolution:

Die Konferenz ersucht den Bundesrat,

seine Arbeit zum Schulze der
Zivilbevölkerung gegen den chemischen Krieg
fortzusetzen und in Verbindung mit
den kantonalen und kommunalen
Behörden sowie den in Betracht fallenden
Organisationen unci der «gemischten
Kommission» — die geeigneten
Massnahmen unverzüglich in die Wege zu
leiten.

Sie begrüssl die beabsichtigte Schaffung

einer mit den nötigen fachmännischen

Organen auszurüstenden, dem

Schweizerischen Roten Kreuz anzugliedernden

Stelle, welche mit dem
eingehenden Studium der ganzen
Angelegenheit, mit der Sammlung, Sichlung
und mit der Bereitstellung des für die
Durchführung der Organisation
erforderlichen Materials betraut wird.

Xalionalrat Walther dankt allen
Teilnehmern. Er gibt der Hoffnung
Ausdruck, class es nie mehr zu einem Kriege
kommen werde. Die Schweiz werde
dagegen ankämpfen mit ihrem ganzen
moralischen Eiufluss. Unterdessen werde
sie aber auch das Menschenmögliche lim,
um die Bevölkerung vor Unheil zu
bewahren. „

Um 17.150 Uhr konnten die Verhandlungen,

die ursprünglich auf zwei Tage
bemessen waren und sehr würdig
verliefen, geschlossen werden.

Preisausschreiben des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz in Genf.

Bereits im Jahre 1925 ist vom
Internationalen Roten Kreuz eine ständige
Kommission ernannt worden zur Prüfung

und zur Vereinheitlichung von

Sanilälsrnalerial. Diese Kommission,
welcher als Vertreter der Schweiz Arniee-

apotheker Dr. Thoniann in Rern angehört,

hatte bereits für das Jahr 19,'51
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Preisausschreiben erlassen zur Herstellung

einer Erkennungsmarke sowie einer
Verbanrlpalrone. Es i'reul uns, mitzuteilen,

dass für lelzleren Wellbcwerb von
24 Konkurrenlen eine scbweizeriscbe
Verbandslofl'abrik, die Verbandsloffabrik
in Noithausen, mil dem drillen Preise
bedacht wurde.

Für das Jahr 19,52 sind zwei weitere
Preisausschreiben ausgeschrieben worden.

Das eine zur Ilerstelluiu) einer Ein-

heils-Tratjbuhre, das andere zur Herstellung

einer l'Änheilsbinde zur Blulstillunij.
An den Wettbewerben können sieb nicht

nur Roikreuzvereine oder Sanitätsbehörden

beteiligen, sondern auch industrielle
Etablissemenle und Private. Die nähern

Bedingungen für die Weltbewerbe sind
erhältlich bei dein Internationalen Institut

zur Prüfung von Sanitätsmaterial,
rue de l'Ecole, aux Päquis-Geneve.

Schweizerischer Samariterbund. - Alliance Suisse des Samaritains.

Abgabe tier Henri Dunaitl-lYIcdaille.

Die Sektionen werden auf den 1. Mai darüber unterrichtet, wer die Auszeichnung

erhallen wird. Da wir schon jetzt Tag für Tag bezügliche Anfragen bekommen,

machen wir darauf aufmerksam, dass vor diesem Zeilpunkt und auf dem
Korrespondenzwege keinerlei Auskünfte erteilt werden können. Wir ersuchen
deshalb die Vereinsvorstände, sieh zu gedulden und die allgemeinen Bekanntmachungen

abzuwarten. Mit Samarilergruss!
Ollen, den 25. Februar 1932. Der Verbandssekrelfir:

A. RAIJBER.

Komi.sc tic la incdaillc Henri Dunau).
Au 1 mai nous ferons savoir aux sections qui obtiendra la distinction. Comme

Rous recevons journellemcnt des demandes ä ce sujel, nous faisons remarquer
qu'avant eelte elate ct par voie dc correspondance aucun renscignement ne peul etre
donne. Nous prions done, les comites des sections de patienter et d'attendre les
communications generates.

Avee nos medicares salutations samarilaines.

Ollen, 1c 25 fevrier 1932. Le Secretaire (jenerrd:
A. RAUBKR.

Repetitionskurse für Samariterhilfslehrer. - Cours de repetition pour
moniteurs-samaritains.

Der Samariterhund, veranstaltet pro 1932 keine Repetitionskurse für Hilfslehrer.
Pie Kantonalverhände und Hilfslchrervereinigungcn sind also in der Gestaltung
direr Täligkeilsprogranime vollständig frei.

Ölten, den 10. März 1932. Der yerbandssekrelär:
A. RAUBER.

En 1932, l'Alliancc suisse des Samaritains n'organise point de cours de repetition
Pm.iv moniteurs-samaritains. Les associations eanlonales et cedes des moniteurs
°Rt done toule liberie quant ä l'ctablissement de leurs programmes d'activitc.

Ölten, le 10 mars 1932. Le Secretaire i/eneral:
A. RAIIBER.
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